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Zeigt das Wasser seine Macht,
wenn Feuersbrunst erhellt die Nacht -
reicht eigene Kraft dann nicht mehr aus,
zu retten Mensch, Weh oder Haus -

dann schätzt ein jeder plötzlich sehr,
die Schlagkraft seiner Feuetwehr.

Grußwort

DerFreiwilligen Feuerwehr Wintersweiler gratuliere ich herzlich im
Namen der Gemeinde Efringen-Kirchen und der gesamten Bür-
gerschaft zum 50jährigen Jubiläum.

Unsere Freiwillige Feuerwehr Wintersweiler zeichnet sich durch
Einsatzbereitschaft, Opfermut und hohen Leistungsstandard aus.
Diese heute nicht mehr selbstverständlichen Eigenschaften zeu-
gen von ldealismus und Gemeinschaftssinn. Sie haben Wjnters-
weiler vor Katastrophen und größeren Unglücken bewahrt und in
Ernstfällen das Feuer im Keim ersticktoderden Schaden in cren-
zen gehalten.

Die Freiwillige FeuerwehrWintersweiler ragt aus den Vereinen und
den anderen Gemeinschaften unserer Gemeinde in besonderer
Weise hervor; als klassische Hilfsorganisation bietetsie Schutzfür
Leib und Leben, für Haus und Hof. Sie istdarüber hinausein wich-
tiger Integrationsfaktor in dem schönen Dorf Wnlersweiler.

Der Freiwilligen Feuerwehr Wintersweiler wünsche ich ein frohes
und sonniges Jubiläumsfest und f0r die nächsten SO Jahre den
gleichen ldealismus und Gemeinschaftssinn, gestützt auf eine
gute Kameradschaft und eine ertolgreiche Jugendarbeit zum
Wohle unserer Bürgschaft |

Horst Dierkes, Bürgermeister



Grußwort

Einen herzlichen \Mllkommensgruß entbiete ich allen Feuerwehr-
leuten, die während des 50jährigen Jubiläums der Freiwil l igen
Feuerwehr Wintersweiler durch ihren Besuch ihre Verbundenheit
mit unserer Wehr bekunden.

In gleicherWeise gilt mein Gruß allen anderen Gästen, die über die
festlichen Tage in unserem Dorf weilen.

Der Freiwilligen Feuerwehr Winterweiler übermittle ich im Namen
des Ortschaftsrates und der ganzen Einwohnerschaft herzliche
Glückwünsche, verbunden mit dem Dank an alle, die während der
vergangenen fünfJahrzehnte in selbstlosem Dienstzum Wohle der
Allgemeinheit gestanden haben.

1,4öge ihr Vorbild Ansporn sein für diejüngere Generation, die Tra-
dition der Freiwilligen Feuerwehr fortzusetzen.

Dem Fest wünsche ich einen harmonischen und erfolqreichen
Verlauf.

Gerd Reinauer, Ortsvorsteher

Grußwort

Die Freiwillige Feuerwehr, Abtejlung Wintersweiler, feiert 1990 ihr
5ojähriges Jubiläum. Dieses halbe Jahrhundert ist schon ein An-
laß, dies gebührend zu feiern.
Die Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Wintersweiler, eine aktive
Wehr in der Gemeinde Efringen-Kirchen, jst eine Selbsthilfeein-
richtung zum Schutzevon Leben und Eigentum unsererMitbürge..
Die ausschließliche Brandbekämpfung bej der damaligen Gritn-
dung hat sich in der modernen Zeitgewandelt. Hilfeleistungen und
Umweltschutzmaßnahmen sind immer mehr in den Vorderqrund
gerückt. Neue Getahren und zusätzliche schwierige Aufglben
müssen heute gemeistert werden.
Die Schlagkraft der Wehr hängt auch vom Engagement derWehr-
leute ab, und dies ist in der Ortschaft Wintersweiler vorbildlich.
So übernimmt die Wehr auch dörfliche Aufgaben, womit wiederum
die "Dörf liche Gemeinschaft " aufgewertet wird.
Heute wie vor 50Jahren sind die Feuerwehrkameraden in Winters-
weiler bereit, selbstlos ihre Dienste der Allgemeinheit zu. Verfü-
gung zu stellen.
lm Namen der Feuerwehrkameraden aller Abteilungen der Ge-
meinde Efringen-Kirchen überbringe ich die herzlichsten Glück-
wünsche und bedanke mich für das gute ,,1\riteinander" in den zu-
rückliegenden Jahren.

Karlfrieder Resin, Kommandant Feuerwehr Efringen-Kirchen



Gruß und Dank

Anläßlich des 50jährigen Jubiläumsfestes der Freiwilligen Feuer-
wehr Wintersweiler entbiete ich allen Bürgern, Feuerwehrkamera-
den, Musikern, Fest- und Ehrengästen aus Nah und Fern einen
herzlichen Willkommensgruß.

50 Jahre sind vergangen, seit mutige und hiltsbereite Männer un-
sere Feuerwehr gegründet haben.
Dieses Fest verpllichtet mich, allden Männern zu danken, die seit
der Gründung, auch in den schwersten Zeiten, ihre Einsatzbereit-
schaft selbstlos und uneigennütig zum Schutz der Bevölkerung
gezeigt haben.
Danken möchte ich an dieser Stelle derGemeinde- und derOrts-
verwaltung sowie den Gemeinde- und Ortschaftsräten fürdie gute
zusammenarbeit und Hilfsbereitschaft, wodurch die Vorausset-
zung für eine funkionsfähige Feuerwehr geschaffen ist.

Die Veränderungen unserer Umwelt stellen auch die Feuerwehr
vorständig neue Aufgaben. Ich holfe deshalb, daß sich auch inzu-
kuntt immer gentlgend Nachwuchskräfte finden werden, die sich
dieser interessanten Aufgabe, zum Wohle unserer Mitmenschen,
stellen.

Allen Festteilnehmern. Gästen. Musikern und Feuerwehrkamera-
den wünsche ich während der Festtage frohe und gemütliche
Stunden in Wintersweiler.

Wilfried Strohmeier, Abtlg. Kommandant
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Der Festausschuß beim Jubiläumsfest 1990

v. l.:Wilfried Strohneier (Abtlqs.-Komnandant), Rudolt Endterc, Markuscütlin
(Schtiftführel, Hans Müller, Walfgang Kann (stellv. Abtlgs. Kommandant),
E r nst K an ne re t, H ansj örg Lang (Bechnel, H an spete r c ütl i n, Ada lf M eier, cerd
B e i n aue r (O dsvo rstehe r)

Aktivmannschaft und Ehrenmitglieder im Jubiläumsjatu 1990

Oben v. l.: Dieter Rösch, Hehen Hofmann, Gerhard Gütlin, Jürgen SommeL
Joachim Sonne\ Willi Somne\ Kaus SonneL Michael Endters, Fritz Stotz,
Hans Müller, Arno Kamn, Andreas Gütlin, Rainer Genpp, Markuscütlin, Joa-
chin Endters, Hansjörg Oberneier, Günter Rösch, Hanspeter cütlin, Harald
Hofmann, Herben Schneider, Pit Ritter, Nohert KannercL lhomas cütlin,
Heinrich Schlegel, Wolfgang Kann, Claus LüIjen, Klaus Gütlin, Günter Kam-
nerer, Karlfrieder Silbereisen, Dietmar KammereL Hansjörg Lang, Ernst Kan-

Vardere Beihe v. r.: Budolf Endters,Wilhied Strohmeier (AbUgs.-Komnandant),
Gerd Reinauer (Odsvarstehel, Ehrenmitglieder a.D.: Alfred Kannerer, Alfred
Gempp, Hans Lang, JuIus Schweiglea Gustav Kammerer,WilliSchneider, ünst
Hafmann. Ernst Mü er
Nicht aut den Bild sind die Aktivmißliecler: Rolf Haisis, Detlev Hofman, Fetix



Ein ehrendes Gedenken
unserer verstorbenen,
gefallenen und
vermißten Kameraden.

50 Jahre Freiwillige Feuerwehr Wintersweiler
"Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr"

Dieser Leitspruch der heutigen Feuerwehren gilt in unserem Dorf
sicher nichterst seitderamtlich angeordneten Gründung im Jahre
1940. Vermutlich war die früher vorhandene "Hilfs- oder Spritzen-
mannschaft" relativ gut organisiert und zuverlässig, denn es ver-
wundert, da8 nach dem Großbrand im Jahre 1865, dem ein gesam-
tes, glücklicherweise freistehendes Anwesen zum Opferfiel, nicht
eine Feuerwehr gegründet wurde.
Die Gründe mögen verschiedenster Art gewesen seinr Kosten für
die Anschaffung von Uniformen. Bedenken gegen vermehrtes"probieren der Spritzi", heute Ubungen genannt. Jedenfalls, eine"Feuerspritzi" war vorhanden.

Blättern wir in den Gemeinderechnungen des vergangenen Jahr-
hunderts, so finden wir Rechnungsbelege in den Jahren:
1828 "Maurer Schwörer für Arbeiten am neuen Feuerspritzi-

Schoof.240 Gulden."
1837 "Roser Hermann für 2 Laternen zur Feuerspritzi 3 Gulden

12 Kreuzer."' l842 "Friedrich Hagist für Fertigung einer neuen Feuerleiter
1 Gulden 48 Kreuzer.""Dem Landwirt Friedrich Bürgelin fürs fi lhren der Feuer-
wehrspritzi nach Rheinweiler 2 Gulden."

1845 "Metzger Schweigler für 1 Pfund Schmalz zum Gebrauch
bei der Feuerspritzi 2 4 Kteuzet."

1846 "Am 20. Juni wurde die Reinigung des Brandweihers an
den Wenigstbietenden öffentlich versteigert, welche Ar-
beit der hiesige Bürger Friedrich I\,4aurer für den Betrag
von 8 Gulden übernommen hat.

1853 "Dem Seiler Christian Leuger in Kandem für hanfene
Schläuche zur Feuerspritzi 48 Fuß und 4 Stück Gewinde
dazu, 14 Gulden 48 Kreuzer."

l866 "Dem Gemeindewirth Wanner hier, für abgegebenen Wein
an die SDritzenmannschaft beim Probieren der Feuer-
sDritzi 7 Gulden 12 Kreuzer ausbezahlt."

Diese und andere Aufzeichnungen belegen, schon vor über 150
Jahren war eine Lösch- oder Spritzenmannschaft in unserem Dorf
vornanoen.



In den folgenden Jahrzehnten bl ieb die Gemeinde von Brandkata-
strophen verschont. Glücklicherweise auch während des letzten
Krieges, als durch Art i l leriebeschuß einige Häuser zerstört wur-
clen,
Die Löschmannschaft unterzog sich al l jährl ich dem notwendigen
Probieren der Soritze und freute sich. wenn der Gemeinderat ein
paar neue Ledereimer genehmigte.
Mit der eigentl ichen Gründung einer "Freiwil l igen FeuerwehrWin-
tersweiler" im Jahre 1940 änderte sich einiges. Die bisher auf ge-
genseit ige Hilfe ausgerichtete Hil fs- oder Löschmannschaftwurde
nun halbmil i tärisch organisiert. Erster Kommandant war Landwirt
Ernst Lang.
Die durch Kriegswirren bedingte relativ kleine Wehr bestand
zwangsweise aus einer "Altersmannschaft" und wurde ab 1944
von Zimmermeister Karl Hil lmer bis zur Auflösung geführt. In den
Besatzungsjahren bis 1951 worde Landwirt und Maurer Adolf
Kammerer als Kommandant eingesetzt.
Wie vieles andere mußte auch die Feuerwehr nach 1945 neo ge-
grt lndetwerden. In der Grtindungsversammlong am 25. Apri l  1951
wurde Wil l i  Müller als WehrfUhrer gewählt. Unter seiner Führung
wurde der Grundstein für eine überdurchschnitt l ich aosgebildete,
kameradschaft liche Mannschatt gelegt.
Dies zeigte sich auch daran, daß mit der am 18. Januar 1953 durch
Bürgermeister Karl Kammerer Ubergebene neue TS 6 am L Mai
1955 in Lörrach bei einem Wettkampf mit Gruppenft ihrer Alfred
Kammerer unter 41 Wehren unsere Feuerwehrden 2. Platz belegte.
Das Protokollbuch berichtetin den folgenden Jahren über Neuan-
schatfungen von Uniformen und Geräten.
DerGemeinderat hat sich den vorgegebenen f inanziel len lvlögl ich-
keiten entsprechend der Feuerwehr gegenüber stets aufge-
schlossen gezeigt.
Nicht wenige Wehrmänner nahmen an den Foatbi ldungskursen in
Lörrach, Freiburg und später auch in Bruchsal tei l .  Der gute Aus-
bi ldungsstand war carant dafür, daß die Wehrmänner bei Lei-
stungswettkämpfen erfolgreich tei lnahmen. So auch am 26. Juni
1960 in Kleinkems. Wie wurde unsere cruppe belächelt,  als diese
mit dem offenen Gerätewagen (dem Miststreuer) erschien. Beider
Preisvertei lung konnte Gruppenführer Alfred cempp ,,als beste
Wehr des Tages" den 1. Preis, einen Kupferkrug, entgegen-
nehmen. Unsere Freude war sehr groß!
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Kommandant W iMüller (links)

Bei Weftkämpfen in Kleinkens 1960 - v-|. Kanfriedet Silbereisen, Claus Lütjen.
WiIi Sonner, Rolt Haigis, Güntet Fösch, Otto KannercL cüntet Kammerer.
Gustav Kannercr, Alfred Genpp (ctuppent'ührel
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Nach und nach begannen nun die Vorbereitungen ftlr das 25.
Gr{lndungsfest unsererWehr. Bei strahlendem Sonnenschein am
Sonntag, den 16. Mai1965 fand u.a. eine "eindrucksvolle Schau-
übung, eine der besten dieser Gegend", so Kreisbrandmeister
Leible, statt. Nachbarwehren und eine große Zahl auswärtigerGä-
ste sorgten für ein schönes harmonisches Ereignis in unserem
Dorf-

Abnarsch nit Musik zun Festplatz

Konmandant WlliMLlller (nitte) regeltdas Antucken der EinsaEkäftezu Jubi-
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Alle Bohre "Wasser naßch'

FetTignachen zum Kirchgang uncl Toten-Ehrung

BIck auf das Festtrciben hintet den Rathaus



Allmählich wurden die zuerst zaghaft begonnenen Gemein-
schaftsübungen mit den Nachbargemeinden eine bestens be-
währte Einrichtung.
Schneller am Brandplalz, schneller in den Nachbargemeinden zu
sein. Dies war der Vater des Gedankens, als Gemeinderat und
Feuerwehr gemeinsam am 20. Juli 1966 das erste Feuerwehrauto
in unserer Gemeinde in Empfang nahmen. "Bei einem guten
Tropfen wurde das Ereignis noch froh gefeiert".

Versanneke Mannschaft nh den ersten TSF I (1966-84) vor clen Geätehaus

Der allgemeinen Entwicklung voraus konnte 1971 neben neuen
Unilormen das leistungsstarke Notstromaggregat angeschafft
weroen,
So durfte der begabte Wehrführer Will i  Müller auf eine erfolgreiche
Kommandantenkitigkeit zurückblicken, als er 1973 sein Amt zur
Verftlgung stellte. Mit seinem Nachfolger Adolf Meier begann nun
für 10 Jahre in unserer Wehr die "Ara l\.4eier". Kameradschaft un-
tereinander, aber auch mit dem Gesangverein, waren ebenso
selbstverständlich wie Schulungen und Ubungen ftlr den "Ernst-
fall", aber auch für die Wettkämpfe.

In vielen freiwil l igen Stunden wurde 1973 der bisherige Farrenstall
als Geräteraum eingerichtet.

Jährliche Höhepunkte im Jahresgeschehen sind das mitdem ce-
sangverein gemeinsam durchgeführte Waldfest am 1. Mai, die
ebentalls gemeinsamen Tagesausflüge sowie die Herbstwande-
rungen. Diese und andere Gemeinsamkeiten unterstreichen das
gute Verhältnis beider "Vereine" zueinander, das auch in unseren
Tagen noch erwähnt werden darf.

Bedingt durch die Gemeindereform (1975) änderte sich auch die
bisherige Selbständigkeit in eine Abteilungswehr. Dank des sehr
verständigen ersten Gesamtkommandanten Ernst Herr sowie das
verankerte l\4itbestimmungsrecht in der Ortschaftsverfassung
vollzog sich dieser Ubergang beinahe problemlos. Gut beraten in
allen Feuerwehrangelegenheiten war unsere Wehr immer durch
die jeweil igen lJnterabschnittskommandanten, Herrn Hunzinger
und Herrn Weiß. Auch deren Einsatz bewirkten und bewirken noch
heute die gute Kameradschatt und den hohen Leistungsstand.

Jahrelang wird nun nach Möglichkeiten gesucht, einen eigenen
Mannschaftsraum zu verwirklichen. Desgleichen sollte der be-
währte, abertechnisch veraltete VW Kombiersetzl werden. Jedoch
bevor diese Pläne verwirklicht wurden, gab Kommandant l\,4aier
sein gut geführtes Amt in jüngere Hände. Am 7. Januar 1983 wurde
der heutige Abt.-Kommandant Wilfried Strohmeier gewählt.

Zweifellos war 1984 ein Höhepunkt in der ceschichte der Feuer-
wehr: die lnbesiLnahme des neuen Feuerwehrautos. Diese An-
schatfung hatte jedoch zur Folge, daß der bisherige ceräteraum
nach Vorschrift umgebaut werden mußte. Somit konnte in den fol-
genden zweiJahren Dank der freiwil l igen Helfer und der Mittelbe-
wil l igung der Gemeinde auch ein l/ lannschaftsraum eingerichtet
werden. Ergänzend dazu aus dem Protokollbuch I Am 20. Septem-
ber 1987 hatte unsere Wehr die langersehnte l/lannschaftsraum-
Einweihung. Bei herrl ichem Wetter begrüßte Ortsvorsteher Will i
Schneider die anwesenden Gäste. Bürgermeister Dierkes lobte
die Wehr für ihre besonderen Leistungen. lm Anschluß übergab er
den Schlüsselan Ortsvorsteher Schneider, der ihn mit Glückwün-
schen an Kommandant W. Strohmeier reichte. "l\4it großer Begei-
sterung öffnete er die Tür und bedankte sich im Namen der Wehr."

l\4it diesen Anschaffungen und den baulichen Einrichtungen ist
eine vierzigjährige Auf bauphase abgeschlossen.



Neues Löschfahrzeug (fSF 8) beidet Uberyabe in Jahr1984

Die frühere wie diejetzige Gemeinde haben ihre eigene "Selbsthil-
fe-Einrichtung" in jeder Weise tatkräftig unterstützt. In einer Zeit,
wo in großen Kommunen ein Desinteressean gemeinntltzigen Ein-
richtungen festgestellt wird, hältsich diese Zeiterscheinung in un-
serem Dorf noch in vertretbaren Grenzen. Dessen ungeachtet ist
dieGemeinde gutberaten,wenn sie nach wievor ihre und unsere"Feuerwehr" unterstüizt und den technischen Erfordemissen sich
nicht verschließt. Dies so lange, als Jugendliche und Männer un-
seres Dorfes zum Dienst am Nächsten bereit sind.

50 Jahre otfizielle Feuerwehr Wintersweiler,
150 oder 200 Jahre Spritzenmannschaft.

Ob großes oder kleines Jubiläum, wir alle freuen uns, daB unsere
örtliche Feuerwehr bestens ausgebildet und ausgerüstet in ein
neues Jahrzehnt eintreten kann.

Möge der eigene Wahlsprucht"cott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr" in Wort und Geist in Zukunttfester Bestandteil dieser Abtei-
rung setn.
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Stahlende Gesichtet deuten auf den Abschluß einet erfolgreichen Nachtübung

Heißer Abbtuch eines Gebäucles vom ehemaligen Bitschen-Hot (Ane Poststa-
tion). Diese Maßnahme wude auf Enpfehlung des Landratsamtes Löffach von
den Abteilungen Ef ngen-Kkchen und Winteßweiler durchgefühn uncl über-
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Bei Wettkämpfen um das Feuetwehr-Leistungsabzeichen Baden-
Wü fttem bery e ff angen zwe i G ru p pe n d i e b eg eh rte Au szeichn u ng i n
Gold:

Ein herzliches Dankeschön allen nachfolgend aulgeführten Fir-
men und Personen für ihre finanzielle oder materielle Unter-
stützung, wodurch die Herausgabe dieser Festschrift und die
Durchftlhrung der Tombola ermöglicht wurde. Dieser Dank gilt
auch all den Spendern, die uns nach Redaktionsschluß
(20.07.1990) mit einer Spende bedacht haben.

SPENDERLISTE
Allputz GmbH, Ef ringen-Kirchen
Arber Markus, Gartenbau, Elringen-Kirchen/Britsche
Bezirkskellerei Markgräf lerland Ef ringen-Kirchen
Brauerei Lasser, Lörrach
Braun I/artin, Sanitär, Efringen-Kirchen
Brändlin + Rathberger, Sanitär, Ef ringen-Kirchen
Butz Gerhard, Weinkellerei, Ef ringen-Kirchen
Bühler-Automobile, Lörrach
Dahler Rudoll. Gärtnerei. Riehen
Dreher Willi, Metzgerei, Wintersweiler
Druckerei Beil, Weil am Rhein
Enderlin Max, Landmaschinen, Egringen
Endters Frank, Hard&Software, Bad Bellingen
GanterWalter, Parkettböden, Egringen
Gasthaus Zum Rebstock, Wintersweiler
Gasthof zum Baselblick, Ef ringen-Kirchen/Britsche
Gasthof "Drei Linden', Schliengen
Gasthof Liarkgrafenstube, Mappach
Gasthof+l\4etzgerei Löwen, Steinenstadt
Gebr. Herr, Präzisionsdrehteile, Efringen-Kirchen
Gehring Hermann, Mineralöle, Lörrach
GroBjohann+Co.KG., Nuttahrzeuge, Ef ringen-Kirchen
Güdemann Hans, Bäckerei, Efringen-Kirchen
Hemmer Will i , Zimmerei, Ef ringen-Kirchen
Henssler-Mühle, l\4üllheim
Herr Günter, Hausgeräte, lstein
Herr Helmut, Fuhrunternehmung, Efringen-Kirchen/Britsche
Hotmann Horst. Schreinerei. Wintersweiler
Höferlin Paul, l\4aschinenhalle, Bad Bellingen
Kaiser August, Heizungsbau, lstein
Kalchschmidt GmbH, Sanitär, Efringen-Kirchen
Kalkwerk lstein

stehencl v.l.: Wolfgang Kamm (Gruppe'nfütuet), Fritz Stotz, Thonas cUtlin.
Harcjörg Lang, Dietmar Kammere\ Emst Kammerer - kniend v.l.: Ktaus cüttjn,
Herbert Schneiclel Norbeft Kammere\ WalEt Nisius - Iiegend: Olivet Haigis

stehend v.l.: Ma*us Gütlin, Kaus SommeL Mlchael Endters, Rudolf Endteß
(Gruppentührer) - ktiend v.l-: Detlev Hofnann, Rainet Gempp, Fnnk Endters,
Hans Müllet- Hernann Müller (Abteilung Welmlingen) nicht aut den Bitc!
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1987 in Rheintelden

1989 in Weil am Rhein
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Kammerer GmbH, Baugeschäft, Wintersweiler
Kiefer Karl Friedrich, Landmaschinen, Efringen-Kirchen
Klaholz Günther, Fuhrunternehmen, Efringen-Kirchen
König Fritz, Automobile, Weilam Rhein
Krebs Karlfrieder, Zimmerei, Efringen-Kirchen
Krebs Walfried, Zimmerei, Ef ringen-Kirchen
Maier Ernst. Etis-Etiketten-GmbH. Wintersweiler
Mo.itz Gerhard, Landhandel, Blansingen
l\4üller Walter, Schreinerei, Ef ringen-Kirchen
Neu Johannes. Autolackiererei. Weil am Rhein
Pf alz-Apotheke, Ef rin gen-Kirchen
Portland-Zementf abrik, Kleinkems
Baiffeisen Zentralgenossenschaft Karlsruhe
Reoro-Dienst. Steinen
Riedler Horst, Autohaus, Efringen-Kirchen
Ritter Fritz, Landmetzgerei, lstein
Rütten Hans & Co. Elektro. Müllheim
Schachenmeier GmbH, Efringen-Kirchen
Schmid+Wiedemann, Radio-TV-Hifi-Video, Efringen-Kirchen
Schmidt KG, Lebensmittel, Et.ingen-Kirchen
Schweizer Karl, Jagdpächter, Riehen
Sparkasse Markgräf lerland Efringen-Kirchen
Stächelln Edelbert, Natur+Kunststein, Efringen-Kirchen
Stiefu ater-Reisen, Lörrach
Theiss+Harter. Baustoffe. Lörrach
Tonwerke Kandern
Weissenfeld Rolf, Schlosserei, Efringen-Kirchen
Ziegler Erhard, Landmaschinen, Tannenkirch

FESTPROGRAMM

Samstag, t.

20.00 Uhr

Septembet 1990

Festbankett
unter lvlitwirkung des
Gesangverein "Harmonie" Wintersweiler

Ehrungen
Tanz mit "The Fashion"

Septenbet 1990

Totenehrung am Ehrenmal
Festgottesd ie n st im Festzelt
Frühschoppenkonzert
mit den Läufelberg-Musikanten
Mittagessen
Fahrzeugschau
Wettkämpfe des Abschnittes Weil am Rhein

Anschließend Unterhaltung
mit dem Spielmannszug Weil am Rhein

Siegerehrung
Unterhaltungskonzert
mit dem lvlusikverein Ef ringen-Kirchen
tanz mrt _ the Fasnron

21.00  Uhr

Sonntag,2.

9.00 Uhr
9.30 Uhr

10.30  Uhr

14.00 LJhr

20.00 tJhr

Montag, 3.Septembet 1990

12.00 Uhr l,4ittagessen im Festzelt
15.00 Uhr Kinderbelustigung
20.00 Uhr Tanz und Unterhaltungsabend

mit "The Fashion"

An allen drci Festtagen Losve*auf!
Schöne, wertuolle Preise waften aul Sie!
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